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Vorwort der redaktion

Wiederum muss unser band mit zwei nachrufen beginnen. Heiner schüpp 
erinnert an den verstorbenen münsteraner stadt- und Hansehistoriker 
Wilfried ehbrecht, rudolf Holbach würdigt seinen oldenburger Kollegen 
Heinrich schmidt.

es schließen sich die sechs wissenschaftlichen beiträge dieses Jahres an, und 
zwar, da wir diesmal keinen inhaltlichen schwerpunkt gesetzt haben, einfach 
in chronologischer reihenfolge. Zunächst stellt der scheidende mitherausgeber 
albrecht cordes einen aspekt vor, der aus der neuen edition des bardewik-
schen codex von 1294 ausgegliedert worden war, nämlich das verhältnis 
dieser prachtvollsten Handschrift des lübischen rechts zum für Danzig be-
stimmten lateinischen codex von 1263 und zur anderen gebrauchshandschrift 
des Lübecker rats, dem nach seinem heutigen aufenthaltsort so genannten 
Kieler codex. es folgt die analyse eines „hansischen moments“ in der Zeit 
vor 1300 durch tobias boestad: schon Jahrzehnte vor der ersten nennung 
des namens „städte von der deutschen Hansa“ haben norddeutsche städte 
instrumente für ihre Kooperation erprobt, die grundlagen stellten für die in 
der Forschung bisher mehr beachtete Zeit mitte des 14. Jahrhunderts. unsere 
neue mitherausgeberin ulla Kypta stellt im dritten beitrag zusammen mit 
sören Koch und Johann Leiss unter dem schlagwort „governance“ möglich-
keiten vor, wie sich Hansegeschichte und völkerrechtsgeschichte gegenseitig 
inspirieren können. Der auf den ersten blick fernliegende Kontakt über die 
juristisch-historische Fächergrenze hinweg erweist sich nicht zuletzt dadurch 
als fruchtbar, dass beide teilfächer eine zu enge staatszentriertheit ihrer 
überlegungen zu überwinden versuchen. Dies ist ein neuer Forschungsansatz, 
den es in den nächsten Jahren im blick zu behalten gilt.

im vierten beitrag beschreibt carsten Jahnke zwei seefahrer des 15. Jahrhun-
derts, Hans Pothorst und Diderik Pining, die in den wechselnden Konjunkturen 
dänischer und deutscher geschichtsschreibung unter anderem als Piraten, als 
dänische reichsräte, als entdecker amerikas und als germanische seehelden 
verdammt bzw. gefeiert wurden. ob diese Zuschreibungen mehr über die objekte 
oder die sprecher aussagen, sei dahingestellt. Fünftens stellen valentin L. Port-
nykh und emil e. otakulov teile eines Lübecker stadtbuchs mit ratslisten 
vor und knüpfen daran zweifelnde Fragen bzgl. des Dreijahresrhythmus, in 
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dem die ratsherren amtierten (zwei aktive Jahre, gefolgt von einem Jahr der 
Pause). Dieser Liber memorialis liegt in der universitätsbibliothek in tomsk 
und teilt mit dem o. g. bardewikschen codex das schicksal, dass er nach dem 
Angriff Russlands auf die Ukraine aufgrund der weltpolitischen Folgen für 
westliche Forscher auf absehbare Zeit nicht erreichbar ist. umso wichtiger 
ist das Zeugnis derer, die diese Quellen tatsächlich in den Händen hatten und 
haben. schließlich präsentiert bernardo Herold einen überraschungsfund. in 
einer dem alchemisten und arzt Leonhard thurneysser zugeschriebenen na-
turgeschichte Portugals aus dem 16. Jahrhundert findet sich eine Beschreibung 
der als „bergener spiele“ bekannt gewordenen grausamen initiationsrituale 
an der Deutschen brücke. Herold geht dem bericht nach und rekonstruiert 
dessen Weg in das eigentlich ganz anderen Fragen gewidmete buch.

insgesamt enthält der band also je drei von konkreten Quellen und von the-
oretischen Fragestellungen inspirierte Papiere; seine geographische spann-
weite reicht von Portugal bis sibirien, und unsere autorinnen und autoren 
kommen aus fünf Ländern und verschiedenen Fachrichtungen. Damit wird 
der Weg fortgesetzt, die Hanseforschung thematisch und geographisch breit 
aufzustellen; ein Ziel, das auch über die o. g. personellen veränderungen hi-
naus weiter verfolgt werden soll. Die mitherausgeberinnen danken albrecht 
cordes im namen des vereins herzlich für sein engagement in den letzten 
fünf Jahren! Zugleich freuen wir uns, mit ulla Kypta eine neue mitredakteurin 
zu gewinnen, von deren breitem Fachwissen die Zeitschrift sicher profitieren 
wird. birgit noodt danken wir sehr herzlich für das englisch-Lektorat der 
Zusammenfassungen!

albrecht cordes, Frankfurt a. m.
angela Huang, Lübeck
nils Jörn, Wismar
ulla Kypta, Hamburg
christina Link, erlangen
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